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Trumpf präsentiert Erfolgsrezepte
für den Weg an die Spitze

Wie wird ein mittelständisches Unternehmen zum Welt-
marktführer? Neben innovativen Produkten gehören dazu
hocheffiziente Prozesse und eine konsistente Führung, verei-
nigt in einem unternehmensweiten System. Bei der Trumpf
GmbH + Co. KG aus DE-Ditzingen heisst dieses System
«Synchro». So lautet auch der Titel eines Buches des Log_X
Verlags, in dem die Geschichte dieses Produktionssystems
nachgezeichnet wird («Synchro. Das Buch – Der lange Weg
an die Spitze»). Von den Anfängen inmitten einer weltwei-
ten Krise bis zu den Erfolgen der Gegenwart. Eine Kompe-
tenz, die heute, in den Zeiten von Digitalisierung und Indus-
trie 4.0, erneut zum entscheidenden Faktor im weltweiten
Wettbewerb wird. Die Autoren Mathias Kammüller und
Florian Guber kommen von Trumpf und wissen, worauf

es bei der Umsetzung im Unternehmen ankommt. Und sie
geben dieses Wissen an ihre Leser weiter. Aus der Praxis für
die Praxis. trumpf.com/de_ch/; log-x.de

Italienische Werkzeugmaschinen:
Starkes Wachstum 2017

2017 verzeichneten die italienischen Hersteller von Werk-
zeugmaschinen, Robotern und Automationssystemen ein
Produktionswachstum von gut zehn Prozent im Vergleich
zum Vorjahr auf Euro 6,11 Mrd. Laut italienischem Bran-
chenverband Ucimu handelte es sich dabei um das vierte
Wachstumsjahr in Folge und markierte gleichzeitig einen
neuen Branchenrekord. Der Zuwachs wurde hauptsächlich
vom Inlandsmarkt getragen, der um 16,1 Prozent auf Euro

2,67 Mrd. gestiegen ist. Der Export konnte im Ver-
gleich zu 2016 um knapp 6 Prozent auf Euro 3,44
Mrd. zulegen.
Der italienische Verbrauch an Werkzeugmaschi-
nen, Robotern und Automationssystemen kletter-
te im Vorjahr ebenfalls stark und zwar um 13,8
Prozent auf Euro 4,39 Mrd. Er übertraf damit erst-
mals den Wert vor der Krise, der 2007 mit Euro
4,345 Mrd. beziffert wurde. Für das laufende Jahr
erwartet Ucimu einen abermals deutlich positiven
Verlauf; so soll die Produktion auf Euro 6,5 Mrd.
ansteigen und der Export um knapp 5 Prozent auf
Euro 3,6 Mrd. zulegen. ucimu.it

Starrag: TechCenter wird
zum Anlaufpunkt für Medi-
zintechnik
Die Veranstaltungen des TechCenters für Medi-
zintechnik und Feinmechanik (TCI) der Starrag
Group im deutschen Immendingen mausern sich
immer mehr zum Treffpunkt für die zerspanende
Medizintechnikfraktion. So auch die Veranstal-
tung Anfang Dezember 2017, zu der sich rund
50 Fachleute aus der näheren und weiteren Um-
gebung versammelten. Im Mittelpunkt standen
Vorführungen auf dem Hochpräzisionsbearbei-
tungszentrum «Bumotec s191», das Mikromecha-
nikbauteile aus Edelstahl im µm-Bereich bearbei-
tete. Ergänzt wurde die Zerspanungsshow durch
Präsentationen der Partnerfirmen Paul Horn
(Werkzeuge), CGTech (Simulation) und Solid-
CAM (CAM-Programmierung). starrag.com

Produktionstechnik Kompakt

Mapal: Eine Ära geht zu Ende
Bereits im vorigen Jahr zu seinem 75-jährigen Geburtstag hatte es sich
abgezeichnet, nun ist es vollzogen: Dieter Kress, seit 49 Jahren Geschäfts-
führer der Mapal Dr. Kress KG, hat zum 1. Januar 2018 die Führung des
Unternehmens in die Hände seines Sohnes Jochen Kress gelegt. Mit dem
Ausscheiden von Dieter
Kress geht eine Ära zu Ende.
Denn er hat Mapal nicht nur
geprägt, er war entschei-
dend für das Wachstum
des Unternehmens verant-
wortlich. Während seiner
Geschäftsführung wuchs
das Unternehmen vom klei-
nen, regionalen Hersteller
von Gewindebohrern mit
damals 100 Mitarbeitern
zur internationalen Grup-
pe. Heute arbeiten mehr als
5000Menschen weltweit für Mapal, davon rund 1800 in Aalen. Das Unter-
nehmen erwirtschaftete im vergangenen Jahr einen konsolidierten Umsatz
von mehr als Euro 600 Mio. Für seine Verdienste und sein Engagement
wurde er unter anderemmit dem Verdienstkreuz am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet.

Mit der Übergabe des Unternehmens an seinen Sohn Jochen Kress
bleibt die Firma in Familienhand. Jochen Kress, Jahrgang 1975, studierte
Maschinenbau an der TUDresden. Einem anschliessendenMBA-Studium
an der Handelshochschule Leipzig folgte 2007 seine Promotion. Jochen
Kress gehört bereits seit 2008 der Geschäftsleitung von Mapal an und ver-
fügt über umfassende internationale Erfahrungen, insbesondere in Ame-
rika und Asien. mapal.com

generationenwechsel: dieter kress übergibt

die geschäftsführung derMapal dr. kress kg

an seinen sohn Jochen kress. (Bild: Mapal)
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Metav Düsseldorf gibt
Start-up eine Chance

Erstmals wird es zur Messe Metav 2018 (20. bis 24. Febru-
ar, DE-Düsseldorf) einen Gemeinschaftsstand für deutsche
Start-up-Unternehmen geben. Ziel ist es, die Firmen bei der
Vermarktung ihrer neuen Produkte oder verfahrenstechni-
schen Neuentwicklungen umfassend zu unterstützen und
insbesondere den Export zu fördern. Rund 2,5 Mio. Euro
lässt sich das Bundeswirtschaftsministerium dieses Pro-
gramm jährlich kosten. metav.de

Deutsche Präzisionswerkzeuge
rechnen 2017 mit Umsatzplus
Nach einem erfolgreichen ersten Halbjahr rechnen die
deutschen Präzisionswerkzeugehersteller 2017 mit einem
Umsatzplus im hohen einstelligen Prozentbereich und ei-
nem Gesamtumsatz von deutlich über Euro 10 Mrd. Diese
Zahlen verkündete Markus Heseding, Geschäftsführer der
Fachverbände Präzisionswerkzeuge im VDMA, im Rahmen
einer Presseveranstaltung Anfang Dezember 2017. Bis Juli
2017 verzeichnete die Branche beim Auftragseingang einen
Anstieg von acht Prozent. Haupttreiber des Wachstums war
– wie in den letzten Jahren – das Ausland. Die Umsätze in
Deutschland stagnieren bereits seit 2013. Allerdings zog die
Inlandsnachfrage im ersten Halbjahr 2017 mit einer Steige-
rung von immerhin 6 Prozent ebenfalls an. vdma.org

gemeinschaftsstand: start-up-Firmen können sich auf derMetav

in düsseldorf unkompliziert präsentieren. (Bild: Metav)

umsatz deutscher Präzisionswerkzeugehersteller: das Plus wird getragen vom Auslands-

geschäft (grüne Linie=euro-Länder; graue Linie=nicht-euro-Länder; gelbe Linie= inland).

(Bild: VDMA)


